
Herzlich Willkommen 

in der Mittelsteinzeit in Groß Fredenwalde!
Presseauswahl:

Ältester Friedhof  Deutschlands entdeckt, Die Zeit

8.000 Jahre alte Überreste gefunden: Urlaub am
Steinzeitgrab, Berliner Zeitung

Deutschlands „ältestes“ Baby in Brandenburg ent-
deckt, Berliner Morgenpost

Spur der Ureinwohner Mitteleuropas entdeckt,   
Neues Deutschland

Deutschlands wohl ältestes Gräberfeld in Branden-
burg entdeckt, Die Welt

Ältester Schädel eines Uckermärkers entdeckt, 
Uckermark Kurier

„Befund Nr. 8“ ist archäologische Sensation,
Südwest Presse

Fotos: B. Jungklaus

Engagement für die Zukunft
einer faszinierenden Vergangenheit.

Du möchtest Dich privat oder mit Deinem Unter-
nehmen engagieren? Dann sprich uns einfach an. 

Gemeinsam finden wir ein Projekt, was zu Deinen
Werten, Vorstellungen und Budgets passt und
gleichzeitig die Arbeit an der Steinzeit zielgerichtet
unterstützt.

Spenden erbitten wir auf das Spendenkonto:
Kultur- & Heimatverein Groß Fredenwalde e.V.

Sparkasse Uckermark 
IBAN DE 36 1705 6060 3571 0019 57
Stichwort „Steinzeit begreifen“

Die Spendenbescheinigung wird mit einem kleinen
Dankeschön zugeschickt. 
Der aktuelle Spendenstand steht im Internet unter
www.gross-fredenwalde.de.

Kontakt:
Kultur- & Heimatverein Groß Fredenwalde e.V. 
Ort Groß Fredenwalde 32 a · 17268 Gerswalde
Tel: 039 887/ 697 730 · Fax: 039 887/ 697 731

willkommen@gross-fredenwalde.de
www.gross-fredenwalde.de

Wir danken allen Beteiligten, Wissenschaftlern, 
Politikern, Unterstützern & Förderern, der Unteren
Denkmalschutzbehörde des Landkreises Uckermark, den
Mitgliedern des Kultur- und Heimatvereins, Vereinen
vor Ort, ehrenamtlichen Helfern für das unendlich große
Engagement.

Foto: T. TerbergerA
n

tw
o

rt
k

ar
te

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 

N
ac

h
n

am
e,

 V
o

rn
am

e
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   

St
ra

ß
e,

 N
r.

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.…

…
. 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

P
L

Z
, O

rt
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

…
…

…
..

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 

T
el

ef
o

n
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.…
…

…
.

M
ai

l 
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.…
…

...
.  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 

✁

K
u

lt
u

r-
 &

 H
ei

m
at

v
er

ei
n

 G
ro

ß
 F

re
d

en
w

al
d

e 
e.

V
.

St
ei

n
ze

it
fu

n
d

e
O

rt
 G

ro
ß

 F
re

d
en

w
al

d
e 

32
 a

17
26

8 
G

er
sw

al
d

e

Bit
te

 fr
ei

 m
ac

hen
!

Näheres unter: www.gross-fredenwalde.de
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Hallo, 
ich bin
Ucki. 

Möchtest Du wissen:

Was meine Gruppe erlebt hat?

Wie wir gelebt haben?

Und was Du von uns lernen kannst?

Uckis Steinzeit begreifen. 

Folge 1



Die älteste Baby-Bestattung 

Ein zweites, kleines Grab konnte als Erdblock gebor-
gen werden. In der kleinen Grabgrube liegt ein wenige
Monate altes Baby, das vor dem Zuschütten der
Grabgrube mit roter Farbe bestreut wurde. Das kleine
Grab ist mit einem Alter von ungefähr 8400 Jahren
die früheste bislang bekannte Kinder-Bestattung in
Mitteleuropa, die wir kennen“, freut sich der Bran-
denburger Landesarchäologe Prof. F. Schopper.

Warum haben Wissenschaftler noch viele Fragen?
Für Prof. Terberger waren die Entdeckungen ein ganz
besonderes Erlebnis, denn er hatte immer davon ge-
träumt, einmal ein so altes Grab aus der Mittelstein-
zeit zu entdecken. Überreste der mittelsteinzeitlichen
Menschen geben uns vielfältige Einblicke in das
Leben vor dieser langen Zeit, da naturwissenschaftli-
che Methoden heute den Skeletten spannende Er-
kenntnisse entlocken können.

Foto: T. Terberger Foto: B. Jungklaus

Ich bin auf dem ältesten Friedhof
Deutschlands zuhause.

„Es ist uns gelungen, das älteste Gräberfeld Deutsch-
lands aufzuspüren“, verkündete Terberger voller
Freude und Stolz. „Die Entdeckung wird unser Wissen
über die Mittelsteinzeit revolutionieren“.

Wie uns die Jetzt-Zeit gefunden hat:
1962 fand man bei Bauarbeiten für einen Signalmast
die Überreste von 6 Personen, eingebettet in roten
Sand. In zwei Fällen war je ein Erwachsener mit einem
Kind gemeinsam bestattet. Beigaben waren Knochen-
pfriemen, Feuersteinklingen und -abschläge. An einem
Schädel fanden sich durchbohrte Tierzähne im Stirn-
und Schläfenbereich aufgereiht. Es handelte sich 
damals um eine überraschende Entdeckung. Das
Mehrfachgrab musste in nur zwei Tagen notdürftig 
geborgen werden. 
Daher sind die Archäologen im Jahre 2012 zurückge-
kehrt und haben die alte Grabgrube auf dem Weinberg
noch einmal untersucht. Dabei haben sie Tierzahnan-
hänger und andere Grabbeigaben gefunden, die damals
in der Eile übersehen wurden. Bei einer Fortsetzung
der Grabung im Jahre 2014 gelang es, zwei weitere
menschliche Gräber freizulegen. 

In einem Grab war ein junger Mensch vor ca. 7000 Jah-
ren in ungewöhnlicher Weise bestattet worden: Die
Knochen lagen zunächst ganz durcheinander und nur
die Beinknochen waren annähernd in ihrer richtigen
Position. Der Leichnam des ca. 1,60 m großen Mannes
muss aufrecht in eine tiefe Grube mit einigen Stein-
messern als Beigabe gestellt worden sein. Vermutlich
lehnte man den Toten schräg an die Wand und füllte
die Grube zunächst bis zu den Knien mit Erdreich auf.  

Foto: J. Wacker / dpa Foto: A. Kotula

Das ist meine Familie …

Archäologen haben in Brandenburg eine mehr als
8.000 Jahre alte Grabstätte entdeckt.

Das ist unser Baby!

Foto: B. Jungklaus

Die Bedeutung unserer Gruppe:

„Es ist eine Sensation. Ich kenne kein Begräbnisfeld
aus jener Zeit in diesem guten Zustand“, 
sagte Ausgrabungsleiter Prof. Thomas Terberger. 
„Die Ausgrabungen von Deutschlands ältestem 
Gräberfeld bei Groß Fredenwalde sind ein Schatz –
nicht nur für Archäologen, sondern für die gesamte
Forschung“.

Foto: A. Kotula

Querschnitt durch das Grab des jungen Mannes. Grafik: B. Jungklaus/ T. Terberger
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